
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Braker Zeitung. 1876-1881
4 (1879)

16.8.1879 (No. 391)

urn:nbn:de:gbv:45:1-906600

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-906600


Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von I R . -Mark
äro Quartal . Inserate werde » berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reclamen mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene
Corpnszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbricsboten , sowie in der Expedition zu Brake (Grünestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten sür die „ Broker Zeitung " sind folgende An -
noucen - Expedirionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ; Haaienstein n , Boglerl in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und . des¬sen Domicils in allen größeren Städten ; August Psafs in Berlin ; Central -Annoneen -Bureauder Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; Es. QDaube u . Comp , in Oldenburg ; C . Schüßler ui Hannover und alle sonstigen Bureaur .

Redaction unter Verantwortlichkeit des Verlegers .
'

Druck und Verlag von W . Auffurth in Brake .

391 . Brake, Simnabkud, 16 . AuM 1879. 4. Jahrgang .

Politische Nelicrsicht.
* Bcr -lin , 7 . August . Ucbcr die Bildung

neuer Handwerker - Innungen ist jüngst eine
Beringung dahin ergangen , daß eine Vereinigung
sämmtlicher Handwerksmeister ohne Unterschied keine
Innung , sondern ein Verein sei , da nach A 97 der
Reichs - Gewerbeordnung die Innung die Rechte der
Corporation erwirbt , diese Rechte aber nur von denen
auögcübt werden können , welche gleiche oder ver¬
wandte Gewerbe betreiben . Wenn man auch den
Begriff der . verwandten « Gewerbe möglichst weit
auffasscn und beispielsweise alle Bau - , NahrungS -
nnd Bekleidnngdgewcrke zu einer Innung zusanuuen -
fassen kann , so verbietet doch daö Gesetz die Geneh¬
migung einer Innung , welche sämmtliche Handwerker
ohne Unterschied des Gewerbes ansnehmen soll . Auch
ist bei Entwerfuiig von Jnnungsstalnten der Z 84
der Reichs - Gewerbeordnung wohl zu beachten , durch
welchen die Aufnahmebedingungen in die bestehenden
Innungen geregelt werden .

.
* — 12 . August . Das » B . T . » schreibt : . MS

im Laufe des Frühjahres Szegedin dtrkch ' -Ueber -
schwemmungeu in ungeheurem Maße heimgesncht
ward , bildete » sich aller Orten in Deutschland Hilft .
Comitces , und zahlreiche Gaben an Geld und Klei¬
dern wurden der uvthleidenden ungarischen Stadt
von Berlin aus zugcsnndt . Die gleichzeitige Roth
in Schwetz , also bei unseren eigenen Landsleuten ,
fand nur vereinzelte Theiluahme , uiid viele Gaben
wurden von nicht mit Gtücksgülern Gesegneten für
Schwetz — wie wir zu beobachten Gelegenheit hat¬
ten — wir möchten sagen , nur aus Unmuth über
die Zurücksctznng der eigenen Landsleute gespendet ,
welche die letzteren durch besser Siluirte erfuhren .
Und gegenwärtig schon wieder erleben wir das gleiche
Schauspiel . Der Brand von Serajcwo ist kaum
gemeldet , — schon steht der Aufruf für die dortige
Bevölkerung an den Säulen Berlins . Die gleich¬

zeitig von schwerem Brandniiglück hcimgcsnchte Stadt
Kcstcnholz im Elsaß findet wohl in Paris ein
hilssberciicS Entgegenkommen , in Berlin aber hat
inan wieder mir für die abgebrannten BoSniaken
Theilnahme , nicht für die gleichem Schicksal ver¬
fallenen , elsässischen Landsleute . Es ist wahr , die
Menschenliebe soll nicht nach Rationalität oder Con -
fession des Bedrängicn fragen ; » eben der freiwillig
wirkenden Menschenliebe gicbt cs aber auch eine Pflicht
der HilfSberciischast gegen solche , die uns durch Bande
des Blntcö oder » aiionalcr Zusammengehörigkeit ver¬
bunden sind ! Wenn das ganze Haus des Nachbars
in Flammen steht und bei uns eine Gardine brennt ,
werden wir Mit Recht gescholten , wen » wirft im
eigenen Hanse lustig brennen lassen , um dem Nach¬
bar zu helfen ! Hüten wir uns , einen solchen Fehler

'

in kurzer Frist zum zweiten Male zu machen , und
thun wir auch für Kesten hol ; daö Uu -
serige ! Nach dem Bericht des » Elsäßer Jonrn . «
thut auch dort rasche Hülfe dringend Noih . ,* — Die GcschästSanweisung für Gerichts¬
vollzieher , welche der Justlzmmisler eben hcians -
gcgebeii hak , ist ein -ffehr nmsangreiches Werk ; cs
umfaßt in fünf Abschnitten nicht weniger als 438
Paragraphen . Von besonderem Interesse kür das
rcchtsncheude Publikum ist vielleicht der 7 , der
folgendermaßen lautet : » Der Gerichtsvollzieher darf
folgende Amtshandlungen auch an Sonntagen und
Festtagen vornehmen : Verhaftungen , Vorführungen
und vorläufige Festnahmen in Strafsachen , Durch ,
snchungen , Zustellungen durch Ausgabe zur Post ,
Ausgaben zur Post zum Zweck der Zustellung . An -
dere Amtshandlungen dürfen an Sonntagen und all¬
gemeinen Feiertagen nur mit Erlanbniß de « Richters
oder auf Anweisung der Staatsanwaltschaft , welche
das Geschäft anfgerragen hat , vorgknouimc » werden .
Die Erlanbniß oder Anweisung ist bei Vornahme
der Amtshandlung vorznzcigcn , iu der über dieselbe
aufzunchnicnden Urkunde zu erwähnen und bciZu -
stcllungcn -abschriftlich mitzuthcilcn . «

* Pnris . Die » Gesellschaft für Vcrtheldlgnng
der Handels - und Jndnstriefrcihcit « hak in Bordeaux
eine Vcrsaninilmig abgchalten , welche von über 4000
Personen besucht war . Die Versammelten stimmten
nicht bloS den ausgezeichneten Ausführungen des Ab «
geordneten Pascal Dnprat bei , sondern nahmen auch
eine Resolution n» , worin sic sich für die Handels¬
freiheit als eine Folge dsv Arbcitsfreihcit erklären ,
gegen jede Z . ollerhöhung , insbesondere gegesi
Gcireide - und Viehzöllc protcstiren , den Abschluß
liberaler Handelsverträge beantragen , die Abschaffung
der Garnzölle verlangen : c . Aehnliche Resolutionen
wurden auch anderwärts fornnilirt . Der Beschluß
deS Senats in Betreff der Verlängerung der Handels¬
verträge hat beiläufig dargethan , daß gemäßigt frei -
händlerische Vorschläge in dieser Körperschaft aus
eine Mehrheit rechnen können . An das Aufkommen
einer wirthschuftSpolilischcn Reaktion in Frankreich
ist vorerst nicht zu denken .

* — Die jetzige französische Negierung , ist sich
der Pflichten einer guten Nachbarschaft wohl bewußt . -
Anö Paris veröffentlicht das » Journal osfieiel « ein
Decrel , durch welches der Gencralsccretär des Ar -
dcnnen - Depqxrcmcnts , Lambert , welcher in einer auf
dem Schützenfeste , in EharlcviUc gehaltenen Rede
eine Anspielung ans die Möglichkeit eines Nevanchc -
kricgö geinacht hatte , zur Disposition gestellt wird .

*
Alexandrien , l2 . August . Daö Nilwasscr

hat eine Höhe von 19 Ellen erreicht .
* -NewYork . Die Zahl der in Memphis im

Laufe der letzten Woche am gelben Fieber Gestor¬
benen beträgt 29 .

* ES ist kürzlich an dieser Stelle mitgcthcilt
worden , wie ablehnend die nordamerikanische Regie¬
rung sich gegen das Projccl des Panama kan als
verhält . Die Geschicklichkeit des Herrn von Lesscpö ,
hat es übrigens fertig gebracht , sich für sein Panama -
projccl gleichzeitig von dem Academikcr v . LittiP in
einer Freimaurcrrede , von Victor Hugo in einem
Vortrage zum Besten deS Marscillcr Sozialistcn -

Kcin Kbcn ohne Liebe.
Roman von Th . Alqrar .

( Fortsetzung . )

Es ist eine Stelle als Gesellschafterin in
einem einsamen Schlosse , bei einer alten Dame ,
die keine Gesellschaften giebt . Der Besitzer
des Schlosses ist ihr Neffe und befindet sich
meistens auf Reisen . Kommt er manchmal , so dauert
sein Aufenthalt nur einige Tage . Sie selbst bekom¬
men ihn vielleicht kaum zu sehen . Er ist ein stolzer ,
finsterer Mann und die Tante sagt , er sei ein Men¬
schenfeind . Das Schloß soll aber reizend gelegen
sein , eine prächtige Umgegend haben und überall von
Bäumen eingeschlossen sein : allerdings durch die tiefe
Einsamkeit für eine junge Dame immerhin nicht ver¬
lockend genug : « —

» O doch ! « unterbrach Lisbeth die Frau . Ich
bin nicht sür das gesellige Leben geschaffen . Ein¬
samkeit kann für mich nur wohlthuend sein . Ich nehme
die Stelle an . «

. » Und Sie haben eine gute Wahl getroffen, « cnt -
geguetc die Frau . » Sie erhalten fürs erste ein Ge¬
halt von vierhundert Thalcrn , und . täuscht mich nicht
Meine langjährige Erfahrung , so ist die alte Dame
sehr gut uui > umgänglichen Wesens ; sie wird Ihnen
nicht viel Mühe machen . Bitte , bleiben Sie noch ,
sie muß jeden Augenblick kommen . ES liegt ihr daran ,

gleich eine junge Dame mitzunchmm . Wir wollen
sehen , ob Sie ihr gefallen . «

Lisbeth wartete auch . Es verging keine Viertel¬
stunde , da fuhr ein Wagen vor , und eine alte Dame ,
geführt von einem eben so alten Diener , trat bald
darauf ins Zimmer . Die Vorsteherin stellte Lisbeth
vor . Die alte Dame musterte das Mädchen mit
ihren kleinen grauen Augen mehr freundlich als prü¬
fend . Dann wandte sie sich an den alten Diener ,
dessen Haar schneeweiß war , und sagte vertraut auf
Englisch : -

» Das Mädchen gefällt mir ! «

» Mir auch . " cntgegnetc dieser ernst .
Das schien entscheidend . Die alte Dame wandte

sich zu Lisbeth ebenfalls in englischer Sprache .
» So wärm Sie gewillt , mit uns nach dem ein¬

samen Schlosse meines Neffen zu gehen ? Fast thut
es mir leid , ein so junges Blut , wie Sic sind , dahin
zu führen , denn es ist zu einsam . Im Winter , wenn
der Wind durch die Bäume bläs

' k, wird mau beinahe
melancholisch . Nicht wahr , John ? " wandte sic sich
wieder an den alten Diener .

» Man wird melancholisch, « antwortete dieser , ohne
eine Miene zu verziehen .

» sie hören es , mein liebes Fräulein, "

» Und dennoch begleite ich Sie gern, " entgegncte
Lisbeth , als die alte Dame sic immer freundlicher .
ansah . » Wenn ich mir nur Ihre Zufriedenheit ge¬
winne . «

» O , daran brauchen Sie nicht zu zweifeln, " rief
diese . » Sie machen einen guten Eindruck . Nicht

wahr , John ? Hat sie nicht ein so liebes Wesen an
sich, — so etwas , - - ich meine , so ctwaö Liebes und
Bekanntes ? «

» Sehr Bekanntes . « cntgcgnetc der Diener , mst
derselben Unbeweglichkeit im Gesicht .

- Hütte Lisbeth noch ihren früheren Ucbcrmnth
gehabt , das komische Benehmen der alten Dame und
ihres Dieners würde sic aus das Angenehmste amii -
sirt haben ; so fühlte sic nur , daß ihre Ausgabe , die
Dame unterhalten zu müssen , wirklich keine zu schwere
sein könne , obgleich der Diener keine unbcdculcnde
Stelle eiuznnchinen schien . Doch da sie seinen Bei¬
fall gefunden hatte , hielt sic cs auch nicht für allzu
schwer , dessen dauernde Zufriedenheit mit der Zeit
sich zu erwerben .

Für jetzt waren alle Thcile befriedigt . Die alte
Dame war unoerheirathct und nannte sich Fräulein
von Versen .

Es wurde verabredet , daß Lisbeth am nächsten
Morgen mit ihren Sachen nach dem Hotel du Nord
kommen solle , von wo man gemeinschaftlich abrciscn
wolle . Nachdem alles Nöthige verabredet , verabschie¬
dete sich Lisbeth , eilte nach Hause , erzählte Frau
Stciubach Alles , bis auf den Namen des Fräuleins ,
und den Ork , wohin sie ging .

Das brachte die Matrone wieder znm Weinen .
Wie anders hatte sie sich Lisbcths Zukunft gedacht .
Nur damit Hallendors mit der Zeit ihre Liebe ge¬
winne , hatte sie vor Adolf Beider Zusammenkunft am
Lager des Kranken verschwiegen .

» Lisbeth , Du machst mich selbst inDeinem Schmerz -



Congrcsses inid endlich gar vom Papst Lev Xllk .
Ncclamc machen z » lassen . Ei » Ding , welches gleich -

zeitig von den Freimaurern , den Sozialdemokraten
und dem Laliean empfohlen wird , muß in der That
ein llincum oder — ein großer Schwindel sein .
Genug , am zweiten und letzten SndscripiionSlage für
sein Unternehme » , erhält Ferdinand v . Lesseps ganz
plötzlich und ohne etwas zu ahnen , von dem italieni¬

sche » Ingenien , Gioja ans Nom folgende Depesche :

„ Der Papst segnet Ihre Familie und beanf -

tragt mich , Ihne » seine besten Wünsche für das

Gelingen des inleroeeanischcn Kanals auSznsprechen .
Gioja .

"

Der „ Siecke "
selber druckt die Meldung mitten

in seinem „ Cnlturkampfr " ehrfurchtsvoll nach . In

Geldsachen scheint mit der Gcinüthlichkcit noch ver¬
schiedenes Andere anfznhörcn . Wie bekannt , sind
übrigens die Zeichnungen so spärlich eingclanfcn , daß
ein Fiasko gewiß ist . Die Folge davon wird wohl
sein , daß min die amerikanische Negierung und das
amerikanische Capital sich ans eigener Initiative der

Angelegenheit annimmt und in Uebcreinstimmnng mit
der , ,Mo » roc Dockrin " einen „ rein amerikanischen
Kanal "

zu Stande bringt .

* Gastcin , 12 . August . Heule Nachmittag
ist Kaiser Wilhelm unter brnnsendcm Hochruf der

versammelten Menge und unter den Klängen des
von derEnr - EapeUe gespielten „ Heil Dir im Sicger -

kranz " von hier wieder abgcrcist . Der Aufenthalt
dahier hat dem Kaiser sehr wohlgethan , was schon
an seiner gesunden , bräunlich gcröthetcn Gesichts¬
farbe zu erkennen ist .

Aus dcm GwjjherMsihum .
Oldenburg Ihre Kgl . Hoheiten der

Großlzerzog und die Frau Großhcrzogin treffen heute
Abend nach 8 Uhr wieder in Rastede ein .

- — Zum freien Rücktransporle von Pferden
und Bich von der Landes - Thinschan gehen Cxira -

zügc am ! 8 . August von hier nach Jever nm 0 Uhr
30 Min . Morgens und nach Nordcnhamm 1l Uhr
38 Nein . Morgens ab .

— Ucbcr die Banthätigkcit Oldenburgs gehen
der W -. - Zkg . nachstehende anthcnlischc Mitkheiluugen
zu : Bom 1 . Juni bis 31 . Dezember 1878 , also
in 7 Monaten sind in Oldenburg 38 Neubauten
entstanden . Das würde per Jahr 63 Neubauten
ergeben . Außerdem wurden in diesem Zeiträume
19 Anbauten , Hintergebäude und Stallungen rc .
ausgcführt . Oldenburg hat augenblicklich 180M
Einwohner mit etwa 2000 Wohnhäusern . Pro Jahr
und Wohnhaus würde das 3,23 pCt . Neubauten
ergeben . In der Zeit vom l . Januar bis 31 . Juli
1879 , also wiederum in 7 Mvualcn , sind 48 Neu¬
bauten angcmcldct , also per Jahr 86 Neubauten .
An - Umbauten , Anbauten , Stallungen rc . wurden
innerhalb dieser Zeit gleichfalls 48 ansgcfiihrt . In

ganz Deutschland giebt es wohl keine Stadt , welche
sich augenblicklich einer so regen Bauthäiigkcit zu
erfreuen hat . Bei diesen großen Berhäitnißzahlcn
sind nur sehr wenige Spccnlattonsbaukcn , da die

meisten Neubauten auf Bestellung ansgcfiihrt werden . I
— . Die Bnijadingcr Imker sind beschäftigt , ihre I

Bienenkörbe nach der Geest , hauptsächlich nach dem j

Ammerländc zu bringen , um die Dienen des HouigS
des jetzt iu Blnthe stehenden Buchweizens theilhastig
werden zu lassen . Fast täglich sieht man hoch mit
Körbe » beladene Wage » ihrem Bestimmungsorte zn -

sahrcu .
*

*
* Berne . In der am Sonntag stattgehabteu

Bersammlmig der Berner Gcmeiudegeuossim wurde

beschlossen , die diesjährige Sedaufeicr in derselbe, ,
Weise wie in den Borjahre » zu begehe » , jedoch bei
den , programmgemäß in Dmckers Garten slattsindcnden
Cviiccrtc kein Entree zu erhebe » . — Zn den Kosten
für die diesjährige Sedaufeicr hat der Gemeinderath
wiederum die Summe von 120 Mark bewilligt .

*
§

* Elbvürden Am Montag Abend hatte
der Bäcker Hecdenkamp ans Brake , zur Zeit in Con¬
dition bei Müller Höpkcn in Stollhamm , daö Un¬
glück , von einem schwer beladenen Wagen zu stürzen
und mit dem einen Beine unter -das Nad zu ge «

rathcn , wodurch das Schienbein eben unter dem
Kniegelenk gebrochen , wurde . Der Verunglückte wurde
sofort nach dem Hospital in Oldenburg nbergeführt .
Wodurch das Unglück entstanden , vermögen wir nicht
genau zu bestimmen . > °-° - 7

*
s

* NordcnhmnK « . Jeden Abend geht ein
Extra - Gütcrzng von hier ab und ist um diese Zeit
der Bcrkchr am hiesigen Bahnhof ein sehr reger und
der Auscuthalt daselbst für

' « Publikum sehr gefähr¬
lich . Donnerstag Abend z . B . hätte leicht ein großes
Unglück passireu können ; der mit Getreide und Petro¬
leum beladene Güterzug stand auf einem der mitt¬
leren Geleise zur Abfahrt bereit , als gerade daö von
Bremen kommende Dampfboot anlegte . Mehrere
Frauen und Kinder , welche nach Bremerhaven woll¬
ten , krochen nun , um auf dem üblichen Wege zum
Anleger zu kommen , unter dem Zuge — von dem
sie freilich nicht wußten , daß derselbe zur Abfahrt
bereit stand — durch . Und kaum waren dieselben
an der ander » Seite , erscholl plötzlich das Signal
und der Zug setzte sich in Bewegung . Die Ab¬

änderung einer solchen gefährliche » Einrichtung ist
jedenfalls im Interesse der Sicherheit des reisenden
Publikums sehr zu wünsche » ; entweder müßten die
abgchcndcn oder ankommendcn Züge nicht gerade auf
der Znwcgmig z „ m Anleger halten , oder aber cs
mußte , da den hiesigen Bahnbeamten bei dem enormen
Güterverkehr eine genaue Ucbcrwachung der Zuge
nicht möglich ist , ein ausschließlich hiemit beauftrag¬
ter Wachtposten angcstcllt werden . Sehr erleichtert
würde der Ucbcrblick dadurch , wenn die beiden Wege
zum Anleger , die Zollstraße und der directc Weg
zu dcii Wartcsälcn, , zu einem vereinigt werden könn¬
ten , indem durch die verschiedenen Nichkniigen dieser
beiden Znivcgniigcn fremde Reisende häufig confus
werden .

— Am 10 . August traf der englische Dampfer
„ North - Thne

" mit 4330 Tonnen Roggen von Ar -

changcl hier ein . — Dcr Lloyd -Dampfer „ Strauß "
,

welcher mit Schafen „ ach London bestimmt ist , legte
hier an , nm noch 32 k Stück ein ; » ,ich,neu . Schon ,
i » einigen Tagen wird wieder ein solcher Transport
dechin abgehen .

Brnke . Am Sonnabend wurde die Frau
Wittwe R . A . Rabbicn zu Klippkamre in ihrem
Garten plötzlich unwohl , und verstarb , während
Nachbarn sic zu Hause bringen wollten , am Herz¬
schläge .

Oldenbrok Bei dem jüngst stattgehabteu

letzten Aufgebote wurde Herrn Dcckhiiscii
' S Gasthaus

Hieselbst für ca . 3l 000 Mark Herrn Timme in -

Strückhausen zngeschlagcn . *

Weserlcnchtthurm Der deutsche Schmier
„ Deborah

"
, Haak , ans Carolinensiel , mit . Roggen ;

ans Petersburg kommend , ist in der Nacht zum l
12 . August ans dcr Tegcler - Plate , N . von hier , ge - !
strandet . Da « Schiff sitzt ganz unter Wasser und i
sind nur die Masten zu sehe,, . - Die Mannschaft i
rettete sich im eigenen Boot , war Dienstag Morgen s
hier » nd ist » m 5 Uhr mit dem Boot nach Caro - Ä
lincnsicl zu gerudert , wo sic um 7 Uhr Abends ein - s
getroffen ist . Bon dem Schmier „ Deborah "

haben ?
Fischcwcr Takelung , Segel , Anker und Ketten ge¬
borgen . Dcr Schiffsrnmps ist bei Ebbe unter Wasser , s
Schiff und Ladung scheinen verloren zu sein .

Wilhelmshaven . Auf die von Seiten !
des hiesigen GcwerbevcrcinS vcranlaßte Petition a »
die Kaiser ! . Admiralität , betreffend die ivirthschafk - ;
liche Lage des hiesigen Ortes und Bitte um In - i
angriffiinhme des Eins Jade - Canals : c . ist an
de » erste » Unterzeichner der Petition , Herrn Bürger - -
Vorsteher Doerrp , die nachfolgende Antwort ein -
gcgangcu : „ Berlin , de » 8 . Äug,ist 1870 . Cw .
Wohlgcborcn erwidere ich auf Ihre in Gemeinschaft ,
mit einer Anzahl WilhelniShavencr Bürger an mich
gerichtete Vorstellung , betreffend die dortigen wirth -
schaftlichen Verhältnisse , ergebenst , daß ich der Fort¬
führung der Arbeiten an der zweiten Hafeneinfahrt
und an dem Ems - Jade Canal meine volle Anfmerk - '

samkeit unausgesetzt znwcnde . Weitere Maßnahmen ,
als die bereits getroffenen , vermag ich nicht anzu -
vrdnen . v . Stvsch .

"

Vermifchies .
Bonder prcußisch - öftrcichischcn Grenze .

Das „ CzaS " berichtet - Folgendes : Das Dorf Jan -
kowic im Chrzanvwer Bezirke ( Galizien ) hart an
dcr preußischen Grenze , war dieser Tage der Schau¬
platz eines blutigen Ereignisses . Ein dortiger Bauer -
Paul Czckalski , hütete seine Kuh ans einer am Grenz¬
flüsse gelegenen Wiese und schlief dabei ein . Die
Kuh ging in den Fluß und wollte am andern Ufer
hinaus , als Czekalski erwachte und sich daran machte ,
die Kuh zurück zu holen . Kaum hatte er den Fluß
bcschritlen , da wurde er von dcr preußischen Grenz¬
wache scharf angerufen und mit Erschießen bedroht, .,
wenn er noch eine » Schritt vorwärts machte . Czc -
kalöki entschuldigte sich , daß ja die Kuh nicht durch
sein dircctes Verschulden hinübergegaugen sei , aber
es nützt nichts ; mehrere hcrbeigelaufene Grcnzwächter
nehmen die Kuh in Beschlag . Um dies nicht zu -
ziilnsscn , schritt Czekalski an das jenseitige Ufer und
verlangte die Herausgabe seiner Kuh . Mittlerweile
halten sich auch viele Bauern angcsammelt , und es
entstand ei » heftiger Kampf . Czekalski ist tödlich
verwundet , anßcr ihm sind mehrere Bauern schwer
vcrzetzt . Nachdem österreichische Grenzwache erschie¬
nen , wurde die Ruhe hcrgestcUt ; doch herrscht in dem
Dorfe große Aufregung . Bei Beurthcilimg des Falles
darf nicht vergessen werden , daß die strengste Bich -
sperre an jener Grenze verhängt ist, ; .

zu Allem gefügig , wie ich früher Deinem Uebcrmnth
überall nachgab . Wenn ich denn schon hier allein
bleiben soll , weil Du denkst , zwei sind leichter anf -

zufinden , als eine , warum soll ich denn nicht wissen ,
wohin Du gehst ? "

- » Großmama , für jetzt glaube , cS ist besser so .
Ich kenne ja Dein liebes , gutes Her ; . Wenn er in
Dich dringen würde . Du könntest ihm nicht verschwei¬
gen , wo ich sei . — Cr würde komme » , — Theilnahme
und Mitleid würden ihn zu mir führen , — er würde
mich mit Bitten bestürmen , hierher znrnckznkehrcn .
— Du aber wirst begreife », nachdem Du weißt ,
was Du früher schon vermuthctcst , daß ihn zu sehen ,
seine Stimme zu hören , mit ihm täglich in Berüh¬
rung zu kommen , für mich nur ein Kampf ohne Ende
sein muß . So kannst Du ohne Heimlichkeit ihm
offen sagen : Du weißt nicht , wo ich bin , nur daß
ich mit der Versicherung von Dir geschieden sei , ich
sei beschützt und finde Frieden in der Erfüllung über¬
nommener Pflichten ! "

» Ja , ja , Du weißt das schon Alles so zu sagen ,
daß einem jeder Einwand von den Lippen genommen
wird " , entgegnete die Makrone betrübt , als Liöbeth
so eindringlich sprach . Ich weiß nur nicht , wie ich
leben soll , wenn ich Dich verloren habe . "

» Geliebtes Großmükterchcn ! " rief Lisbcth und
kniete , wie sie es so oft als Kind gethan , vor der
Matrone , die sich auf einen Sessel inzwischen ge¬
setzt , nieder , und legte das Haupt in ihren Schooß .
» ES soll nicht Jahre dauern und ich bin wieder bei Dir . "

( Fortsetzung folgt . )

Die Jungfrau van Bvclgunne.
Historischer Roman aus Ovclgönnc

' s alten Tagen .

Von Th . F . . . . . . .

Eigeiithmn des „ Ovelgömicr Anzeiger".

( Fortsetzung .)

» Heldenmütig kämpfte der wackere Necke gegen
die Uebermacht . Schom lägest vier seiner Gegner
blutend am Boden , da fühlte er einen heftigen Schmerz
in dcr Seite , von einem Lanzenstich herrührcnd , der

zwischen dem Arm und Panzer cingcdrungcn war .
Rasch strömte das Blut ans dcr Wunde , er fühlte
sich schwächer und matter werden , ein Schauer durch¬
rieselte seinen Körper , noch hörte er das kräftige
„ Weiau " des Ritters Steinberg , der unterdessen an¬
gelangt und in dcr Nähe ans den Feind cinhieb ,
dann sank er bewußtlos neben dcr Jmigfran nieder .

Noch kurze Zeit dauerte der Kampf , dann er¬
griffen die Friesen die Flucht und wer es nicht konnte ,
der wurde ohne Pardon nicdergcmacht .

. Düsteren Sinnes stand dcr Ritter Hans , von
Steinberg vor dem Junker Öko , während dcr Feld -

schccr dessen Wunde verband . Die Worte » Hanni ,
mein Kind , Gott sei Dank , Du bist gerettet " , ließen
den Ritter nnisehen und fand er die aus der Ohn¬
macht erwachende Jungfrau in den Armen eines ält¬
lichen Mannes .

» Ja Vater " , sagte sie mit zitternder Stimme ,

» ich bin gerettet , und jener verwundete Junker war .
cs , der es gethan , sonst läge ich hier mit durchbohr - ;
tci » Herzen . Mein Gott ! wenn er stürbe , ich

*
könnte -

nie mehr froh werden , so lange ich lebe . "

» Seid getrost , Jungfer ! " rief ihr der Feldscheer
zu , die Wunde ist zwar gefährlich , aber wenn er
sogleich i » ein gutes Bett und richtige Pflege kommt ,
wollen wir ihm schon wieder heraushelfen .

Hastig trat dcr Alte heran .
» Laßt den Junker in meine Wohnung tragen, ;

Ritter " , bat er , » wenn gutes Bett und Pflege ihm
retten können , so soll er genesen , so wahr ich Henrich
Günther heiße . "

» Siecht so , Günther " , erwiderte der Ritter , » Ihr
könnt dabei Eure Schuld an den Junker abtragen ,
pflegt ihn gut , denn es ist ein Liebling des Grafen . "

Ans seinen Wink hoben Enno und drei Reisige
den Junker empor und trugen ihn dem mit seiner
Tochter Vorancilcndcii nach , während der Ritter ,
langsam folgend , die Worte murmelte : „ Das Glück
der Jugend .

"

Zweites Capitcl .

Schnell vorüber flicht der Nebel . Nascher und
rascher husche » die grauen Gebilde , ein rothcr Strei¬
fen zeigt sich am Firmament , weiter und weiter dehnt
er sich aus , Heller und Heller strahlts dort oben , da
— ein Blitz , und von den feurigen Strahlen der
Sonne umflossen , liegt See und Land .

Es ist Morgen . DaS schöne Taggcstirn begrüßt



— Neuere Nachrichten aus ^ crajcwv besagen,
daß 760 Häuser ohne Nebengebäude und Läden ab¬
gebrannt sind . Die reicheren Einwohner bringen
ihre Familie ans die Landbesitznngen nnd das Mili¬
tär wurde auSqnartirt um für die Nothlcidcndcn
Platz zu gewinnen . Ein Barackenlager ist errichtet ,
ein Hülsscomitcc hat sich gebildet . Zwei heftige
Explosionen folgten noch . Die den ganzen Brand
hervorrnfendc SpiritnSentzündnng wurde verursacht
durch die ungeschicktenManipnlatinncn eines Handels¬
mannes schwarz in . dem Hanse Simosokolowic , wel¬
ches sofort miisammt den Nebengebäuden in Flammen
nnfging . Der Brand wurde begünstigt durch die
seit zwei Monaten über der Stadt brütende regen¬
lose Hitze und den am Tage des Brandes weichen¬
den Sturmwind . Eine Mobilicnrcttung war un¬
möglich . Uebcrall lagerten obdachlose weinende Frauen
nnd Kinder . Nur drei Uhr Morgens war noch die
volle Glnth im Handclsviertcl . Scrajewos innerer
Stadtcheil , der interessanteste , ist total zu Grunde
gegangen . Nasche Hilfe ist nothweudig .

Berlin - Der in der Swincmnndcrstraßc Nr .
20 wohnende Tischler und Tapezierer I . erhielt
dieser Tage von der in der Schönhauser Allee wohn¬
haften Rentiere Wittwe W . de » Auftrag , ein Sopha
ausznarbeiten . Bei dem Abreißen des alten Sopha -
bczugs fand I . zwischen dem Polster einen mit sieben¬
hundert 100 - Thaler - , acht 2ö - Thaler . Scheinen nnd
mehrere » Cnponbogen von Berliner Stadtobligationen
beschwerten Gcldbrief . Der ehrliche Finder iibcr -
brachtc den Brief nebst Inhalt der Wittwe . die
beim Anblick desselben erschreckt ausrief : „ Ach Gott ,
daS ist ja der Gcldbrief , den mein früheres Dienst¬
mädchen gestohlen habe » sollte , und wofür diese vor
sieben Jahren mit einem Jahr Gcfängniß bestraft
worden ist !" — Das bcdanernSwcrthe Mädchen
hatte seiner Zeit vor Gericht ihre Unschuld hoch be -
thcucrt , mußte aber die erkannte Strafe verbüßen .
Amalie K . . . . r ( die unschuldig Bernrthciltc ) ist ,
nach erbetener Auskunft der Polizeibehörde ihres
Geburtsortes , Sorau N . -L . , dort vor ca . t8 Mon .
a n einem Brnstlcidcn verstorben .

Angekmmn . u . abMang . Schisst .
Angekommen in Brake :

August .
8 . Dän . ( D ) Sif , Fiedler , leer von Leer .
8 . Dtsch . Folkea , Christoffcrs , mit Glas v . London .
8 . , Saathoff , mit Ccment von

Hartlepool .
8 . , ... ( D ) Graf Moltke , Pctersen , mit Anhang

von Hamburg .

August .
8 . Dtsch . Albntros , Wedel , leer von Hamburg .

10 . Holld . Nicvlaus , Bnrghont , mit Holz von
Hernösand .

10 . Dtsch . Pax , Chi istoffcrs , mit Holz v . Hernösand .
10 . » Margaretha , Mccnts , mit Holz von

Kragcroe .
lO . Norm . Bethel , Gjertsen , mit Holz n . Snndsvall .
10 . Laurenze , Ackenhausen, mit Hol ; von

SnndSvall .
10 . Dtsch . Maria , Pomp , von Bremen ( um Ladung

zu completircnl .
10 . » Deo Gloria , Erstling , mik Hol ; von

FrcdrikShald .
10 . >, Immanuel , Ostcrkamp , mit Roggen von

Petersburg .
11 . » Helene , Strenge , mit Kohlen von Char -

leölvwn .
11 . » Alpha , Tholcn , mit Holz v . Frcdrikshald .
11 . ,, Jwar , Büschen , mitRoggen v. Petersburg .
12 . „ Johannes Brcckwoldt , mit Thecr von

Uleaborg .
12 . » Perle , Hibben , leer von Bremerhaven .
12 . Norm . Fremad , Halvorstn , mit Holz v . Sorvka .
12 . Engl . ( D ) Glasgow , Johns , mit Kohlen von

Grangemonth .
14 . Dtsch . Gebrüder Strohschnicder , mit Kohlen

von Mcthcl .

Abgegangen von Brake :
August .
6 . Dtsch . Ettjea Bartels , in Ballast nach Torp .
0 . „ Frau Hilkca , Buß , mit Holz n . Fred , ikstad.
6 . Cathai ina , Dierks , in Ballast nach Firlh

of Förth .
6 . » Elisabeth , Albers , in Ballast n . Laurvig .
6 . Engl . Conovinm , Jones , in Ballast nach

Newcastle .
6 . ,, ( D ) Firebrick , Mayer , in Ballast nach

Newcastle .
6 . Norm . Gazellen , Christcnscn , in Ballast nach

Porsgrund .
7 . Dtsch . ( D ) Stadt Leer, Wessels , mit Schienen

nach Königsberg .
7 . Schweb . Elcctvic , Abrahamson , mit Holz »ach

Apenradc .
8 . Dtsch . Vesta , Spiellmann , in Ballast nach

Kongsgardc .
8 . „ Willem , Hinrichs , in Ballast nach Sec .
8 . » Maria , Glnp , mit Schienen nach Riga .
9 . ,, ( D ) Graf Moltkc , Petcrscn , n . Hamburg .
9 . ,, Dora , Müller , in Ballast n . Newcastle .

10 . Engl . Archilect, Andrews , in Ballast nach
Newcastle .

August .
1l . Dtsch . AcolnS, Reimers , leer nach Elsfleth .11 . Engl . (D ) James Straw , Bilton , in Ballast

nach Middlesbrv ' .
12 . Dtsch . Maria , Pomp , mit Stückgut nach Caro -

linensiel .
13 . » Familie Pckctcr , in Ballast nach Bnrn -

tisland .
13 . .. Helene , Willenborg , mit Flaschen und

Tnback nach Oportv .
14 . „ Margaretha Vogel , in Ballast nach

Middlesbrv ' .
14 . Folkea , Christoffcrs . s » Ballast nach

Arendal .
14 . Schweb . Amfilrite , Hanssan , mit Schienen nach

Riga .
14 , Dein . (D ) Sif , Fiedler , mit Schienen nach

Königsberg .

Cours - Bericht
üer MenburKkelien Kpiir - L ltüi - tiimk .

Oldenburg , den 15 . Ang . 1879 . ! ' Gekauft . ^ Verkauft .

4 «
o Deutsche RcichSanleihc — — 98,90 «/o 99,45 i>/„sttt . St . im Berkans höher .)

4°
» Oldcnbnrgischc Lonsols -
(Kl . St . im Berka,if 6 »° !» höher .)

öS -,» 100 °/»
4 «

§ Stollhammcr Ackeihe — - 99 »/» 100 »/»4^
» Jcucrschc Ankeihc — - 99 °/» 100 °,»4 °

j» Landwirth . Central - Pfandbriese 98,85 «/» 99,35 ° <»31 » Lldcubnrgischc Prämieii - Anlcihc
Per Stuck in Mark - - 150,50 151,505 °

0 Eutin -Lilbcckcr Prioritats -Oblg . >03 - /» 101 "/»4 > 2 "
0 Lübeck- Büchener gar . Prior . 102 - ° /» - " ä>4 > » <"
» Brei » . StaakS - Anl . 0 . 1874 102 .75 »/» 103,25 «/o

4siz °
0 Karlsruher Anleihe - 102,50 °/» ' /»4 >!2 " » Weslprcng . Provinz . - Anlcihe I 102,50 °/» 103 . 25 ->/»4 " !» Preußische eonsolidirte . Anleihe

<Kl. St . im Bcrkanf > 4 » !, höher .)
99 "/» 99 . 55 's/a

46 - ° » Prenß . eonsolidirte Anleihe 105,50 °/» 108,50 »/„4P2 °n>Schwed .Hyp . - Bank .-Pfandbr . 94 .25 °/» .95 ' /g5 ° ^
» Psandbr . der Rhein . Hyp . -Bank 100,50 °/o - "ia4 >
2

"
0 do . do. 100,75 °/» 101,75 °/»

6 do . do. - «/°
Oldcnbnrgischc LaiidcSbnnk - Actien — >30 "/» - "/o

(40 » !»Ei » z . » . 51 » Z . v . 1 . Zan . l878 .)
Oldenb . Spar - u . Lcih- Bank - Actien - ' /» 147,50 °/»(40ch»Ein ; .n. 4A »Z .t' . 1 .Jaii .1878 .)
Lldb .Eiscichnttcn - Acticn ( Augustfehn )

5 ° !» Z - vom 1 . Juli 1877 .) — - "/» - ° !°Okd .Bers . - G . - Acticii pr . At . 0 . 1 . i .Mk .
Wechsel « .Amsterdam kur; f. fl .100, , „ 169,25 170,05

do . auf London „ fitrILvr ., , „ 20,45 20 .55
do. ans NcwliorkinG . IDoll . , , „ 4,19 4P -4
do . aus „ in Pap . 1 „ „ „

Holland Banknoten für 10 <A . „ „
—

16,85

Fertige Herren -
Kleidungsstücke
m großer Auswahl.

Auch werden solche in kurzer Zeit nach-

Ä il z e
Maaß bei billigster Preisstellung angc -
fcrtigt .

Buckskin - Jacken zu 9
dv . Hosen „ 7 „ — „

Starke Arbeitshoscn zu 2 25 „
Jmit . Heindcn „ 2 „ 35 „
Blau gcstr . Kittel „ 2 „ — „

I . Fr . Petermaiiii.

l jj L II .
Der neue deutsche Zoll-Tarif

vom Juli 187LV ,
Airiek8ek!riM-kueIil Me .teljeenninn,

ist vorräthig und zu haben in

M . Änssurths Pilchsil licku'tl'l.
die Blumen in dem niedlichen Garten ; kosend mit
den Rosen am Fenster wirft cs lächelnd seine Strah¬
le» ins Gemach und übergießt die bleichen Zügc dcS
Jünglings , der starr und bewußtlos auf dem Bette
dahingestreckt liegt , mit rosigem Lichte.

Daneben , gleich einem Schutzengel , steht eine
liebliche Gestalt . Die dunklen Locken hängen frei
über die enganliegende Samnttjacke ; das Köpfchen
mit dem Gesichte wie Milch und Blut ist halb ge¬
senkt und in den braunen Rehaugen schimmert es
feucht . Langsam lost sich die perlende Thräne ans
dem Auge , rollt über die Wange und fällt auf die
bleiche Hand des Junkers .

Erschreckt fährt sie empor .
„ Drei Tage " , spricht sie vor sich hin , „ drei

schwere traurige Tage , voll wilder Fantasie und
Träumerei hat er durchlebt und noch immer kein
Bewußtsein . Heute ist er ruhiger . Mein Gott !
wie schrecklich sind solche Rasereien , wie tönte seine
Stimme , als sei er im heftigsten Kampfgewühl , wie
schauerlich klang sein Ruf in der Nacht : Rache für
meinen Vater ! Und wie lieblich erzählte er die Hof -
feste bei seinem Grafen , wie begeistert sprach er von
ihm in seinen Träumen . Licht und Schatten , Glück
und Unglück, wie rasch wechselt ihr . «

Leise schritt sie zum Fenster und das Haupt schüt¬
telnd, fuhr sie fort :

» Wie es blüht in meinem Gärtchen , wie es
summt und schwirrt in der Luft , wie glücklich singt
der Vogel in den Zweigen und wir Menschen , wir
von allen Geschöpfen beneidete Wesen , wir allein¬

sind so unglücklich, so elend . Ach ! wie es pocht da
drinnen tief im Herzen ! Ist das Dankbarkeit ? O ,
gewiß , es muß ja pochen, denn ohne ihn , wo wäre
es jetzt ? Vielleicht dort , hinter de » Weiden , vom
Dolche durchbohrt in tiefer Erde versenkt. «

Das laute Wiehern eines Pferdes ließ sie auf -
blicken

Uebcr die Wiese sprengte ein schwarzer Pony ,
zierlich neigte er den schlanken Hals über den Gar¬
tenzaun und wieherte laut dem Fenster zu.

Ein freudiges Lächeln umspielte die Lippen der
Jungfrau .

» Lieber Peko, Du rufst mich, Du treues Thier ,
Du wirst lange Deine Hanni nicht mehr tragen
können über die blumige Weide zn meinen Schäfchen .
Geh , tummle Dich allein , ich kann nicht kommen in
den goldenen Sonnenschein , dem Glücklichen soll sie
ja recht nur scheinen und ich bin so unglücklich, ich ,
ich könnte weinen . «

Ein leises Geräusch vom Bette her vernehmend ,
wendete sie ihr Angesicht dem Verwundeten zu.

Da saß der Junker halb aufgerichtct nnd ließ
seine Augen von einer Ecke des Zimmers zur andern
schweifen, bis sie an dem, wie mit Blut Übergosse,
nein Antlitz der Jungfrau haften blieben .

Bebend eilte sie ans Lager .
» Ist das Erd oder Himmel oder täuschen mich

meine Sinne « , murmelte er . » So habe ich mir den
Himmel geträumt . "

» Nein , Junker , Ihr täuscht Euch « , cntgcgncte
sie hastig . » O , wie froh bin ich , daß Ihr endlich

auS der Nacht erwacht seid , die Euch drei Tage lang
umstrickt hielt . Ihr seid bei der, die Ihr gerettet
ans der Faust der Friesen . Euch danke ich mein
Leben nnd deßwcgen will ich Euch pflegen, bis Ihr
wieder so gesund und rüstig seid, wie zuvor . «

In diesem Augenblicke trat der Feldscheer ins
Gemach .

» Oho ! « rief er , » da haben wir ihn ja bei Be¬
wußtsein . Nur jetzt ruhig verhalten , Junker , nichts
gesprochen, denn das Sprechen macht Bewegung - und
was sich bewegt , das entzündet sich leicht und an
Entzündung ist schon Mancher gestorben . Bleibt »och
einige Tage ruhig liegen , dann könnt Ihr rede» so
viel Ihr wollt , unterdessen wird Euch die brave
Jungfer und Ritter Stcinbcrg schon unterhalten . «

» Wo ist der Ritter ? « fragte Öko .
„ Der ist eben viel beschäftigt, " antwortete der

Feldscheer, „ doch kann er Euch gleichAntwort geben-
da er soeben kommt, nur müßt Ihr mir versprechen,
Euch ruhig zn verhalten . «

Leise trat der Ritter mit Günther herein , eilte
raschen Schrittes zu des Junkers Lager und die aus¬
gestreckte Hand desselben warm drückend, sagte er :

„ Meinen und Oldenburgs Dank , Junker , für
Eure Tapferkeit . Ihr habt die Probe gut bestanden
und böse Arbeit für die Friesen verrichtet ."

( Fortsetzung folgt .)

X



Der HauS -
mann üoilis EgclkNg zu Fticschciunoor
läßt am

Mittwoch , den MG.
August L . I » ; Nachm .

Z Uhr ;
bei seiner Wohnung öffentlich meistbie¬
tend durch de » Unterzeichneten verkau¬
fen, als :

12 tiedige und milchende Kühe ,
4 zweijährige frühtiedige Qneucu ,
3 do. spätticdigc Qucucn ,
0 zweijährige Ochsen,
1-1 Kuh - und Ochscminder ,
1 Nindsticr ,
14 Kälber ;
8 Pferde , als :

. 1 siebenjährige bcl . Stute ,
1 dreijährige belegte Stute ,
1 Stute mit Hengstfüllen ,

belegt,
3 zweijährige Pferde ,
1 Euter , Wallach ,
1 Slutcutcr ;

sodann :
p>. m . 9 d» Hafer auf dem Halm ,

bei Abthcilnngcn ,
„ >, 4 Ettgrün , 5 Wochen alt ,
„ „ 7 „ da . 3 Wochen alt ,
» „ 20 ,, Fcungraü ;

endlich :
AO WuKex He ?r in Hocken.
Kaufliebhabcr ladet ein

Auet .

ARWelöNNgeu ZAV Ab¬
fuhr megezMiMich sehr
eewÜNfeht .

Fäcalien-Absuhr

Nur 1 MÄ . ? 5

beträgt das MonatS - Abonnement ans das

„Berüucr Tagrklatl"
nebst „Berliner Sountagsblatt "
und illustrirtcm Witzblatt „ Ulk " .

Im Lause des September erscheint im
täglichen Feuilleton des „ Berliner Tage¬
blatt " die neueste Novelle von

Parr ! Hetzfe
unter dem Titel :

R i) m l! su 8 6 !l sr 6 l ,
worauf wir die vielen Verehrer des ge¬
feierten Dichters aufmerksam machen.

Damit die Zusendung vom 1 . Sep¬
tember ab pünktlich erfolge , wolle mau
möglichst frühzeitig bei der nächstgelegencn
Postanstalt abonuirci : .

Das „ Berliner Tageblatt " ist die
gelcseufte und verbreitetste Zeitung
Delüschlaudsü !

WKMKWMS

"
Reismehl .

stk ährwerth garantirt nach den
von der laudwirthschaftlicheu chemischen
Versuchs - Station der Oldenburgischcn
Landwirthschafts - Gesellschaft zu Olden¬
burg — Vorstand I) r . P . Pctersen —
veröffentlichten Bedingungen rc.

Preise , Analysen , Garantie -Bedingun¬
gen rc^ stehen ans Wunsch franco zu
Diensten .

Durch diese Garantieleistung wird die
-vielfach ausgesprochene Besorgnis ; wegen
ungleichmäßigen Gehaltes , sowie auch
fremder schädlicher Beimischungen voll¬
ständig beseitigt , und ist dasselbe wohl das
billigste FMtermittel .

Bremen .
R . L. Rickmers.

Bei in Hoya a . d . Weser ist erschienen und in
Ü6V LlMMlM Ä6868 8 !M68

zu haben :

Wie kommt der Geschäftsmann
säumigen Schuldnern gegenüber zu seinem Gelde ?

durch

Das MchmmMml
ZahlANgsbefehL ,

wie es mit dem 1 . October 1879 in ' s Leben tritt ,
nebst

Mitth 6 isunst 6 It ük 6 r d l 6 Z lv all g 8 u o ss st r 6 ck un g ,
zum

Handgebrauche für Geschäftsleute
bearbeitet vom

Oberamt seichter N . Frist in Stolzenau .
7 . Auflage.

WA . Preis 25 " TA

Inhalt : Vorwort . — Z 1 . Wegen welcher Ansprüche können Zahlungs¬
befehle beantragt werden '? — Z 2 . Bei welchem Gerichte wird der Zahlungs¬
befehl beantragt ? — Z 3 . Wie muß das Gesuch um Erlassung eines Zah¬
lungsbefehls beschaffen sein ? — 8 4 . Ans welchen Gründen erfolgt die
Zurückweisung des Antrages auf Zahlungsbefehl ? — Z 5 . Inhalt des Zah¬
lungsbefehls . — Z 6 . Wie erfolgt die Zustellung des Zahlungsbefehls an
den Schuldner ? — Z 7 . Folgen der Zustellung des Zahlungsbefehls . —
Z 8 . Widerspruch gegen den Zahlungsbefehl . — Z 9 . Ferneres Verfahrenbei erhobenem Widerspruche . — § 10 . Kosten des Mahnverfahrens . —
§ 11 . VollstrccknngSbcfehl . — § 12 . Zustellung des Bollstrecknngsbcfehls .— Z 13 . Frist zum Anträge , auf ürtheilung des Vollstrcckungsbcfehls . —
Z 14 . Einspruch gegen den Vollstrccknngsbefehl . — Z 15 . Erfordernis ; einer
Vollmacht . — 8 16 . Einflußlosigkeit der GcrichlSfencn auf das Mahn¬
verfahren . — Z 17 . Zwangsvollstreckung . — 8 18 . Wie hat sich der Gläu¬
biger zu verhalten , wenn er durch die Pfändung gar nicht oder nicht voll¬
ständig befriedigt ist ? — Z 19 . Welche Sache » sind der Pfändung nicht
unterworfen ?

OlldLiittud

Dresch -Mfchmen
l'mMWü Meism MmSttlss wMkttrymke

mit .50 Preisen prämiirt , für Handbe¬
trieb von Rm . 125 an,

'
Göpelwcrkc

allein Rm . 160 an , Dreschmaschine mit
Göpel 1 - und 2 - spannig complet von Rm . 285 an franco jeder Bahnstation , Ga¬
rantie und Probezeit , Zahlungstermine auf Verlangen . Trieurs ( Unkraut -AuSlese--
Maschinc ) Hückselmaschincu, Schrotmühlen billigst . Agenten erwünscht . Cacalogc
6 ' ^ uco . Wh » NEsyfäSth K GSMY » ,

Maschinen -Fabrik, Frankfurt a . M.

L!
dO

DittLscrr Liietts verclMsteic tzelrou viele PstnLerul

In dem Buche über 1>r .
welches schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬

schienen ist , findet fast jeder Angcnkranke etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste find genau nach den Originalen abge¬
druckt und bieten sichere Garantie der Aechlhcit. Dasselbe
wird auf franco Bestellung und Beischlnß der FrcmkirnngS -
marke (3 Pf . ) gratis versandt durch IrmiZott lstii imrüt in
Grvßbrcitmbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun -
gen, sowie durch M « ZW 88 - in Brake .

iiJ .usi rro/e oijoinirwaZ

1VV

Visite» - Karten
liefert schnell in eleganter Ausführung für

1 Mark 50 Pf .
Ul . Nusturlh'8 Ruchünrckvrei.

An - und Verkauf
von

Anichrns - Ansen ,
Staatspapieren rc.

Einlösung von Coupons ,
NkSivrKmiK von Iner »8808

u . LkI8Mb6 »
im In - und Anslande ,

sowie alle das Bankfach betref¬
fende Aufträge effcctnirt prompt

und billigst das BankhausA
ZSSi -I ! - »

*

Friedrichstraße 1 <80 .

^

L Frank
,

WerN § p
hält sein

bestens einpsohlen .
Reisekosten werden vergütet .

GifemZmhN -UahrpiMr .
Richtung NorderchauumHude .

Stationen . jMrgs . t Vorm . iAbds .
kP .-Z . lG . - Z .iP .-Z.

Nordenhamm Abfahrt
Großensiel „
Kteiiiensic ! „ .
Rodenkirchen
Golzwarden

Brake
Hammelwarden
Elsfleth „
Berne „
Neuenkoop „
Hude Anknnft

Ankunft
Abfahrt

30 . 11 42 z
38 11
48 12

6 12
S4 112

50f

15
35

33 ! 12 45
45 12 57
55 k 1 05

5 1 20
LO ! 1 30
29 1 40 i
38 j 1 50

6 13
6 20
6 80
6 45
7 5
7t6
7 26
7 35
715
8 —
810
819

Ilichtung Hude - Nordenhamm .

Stationen . Mrgs .iNachmj Abds
lP . -Z-S P . -Z . j P . -Z

Hude Abfahrt 9 10
Vtenonkoop 9 15
Berne 9 25
Elsfleth 9 35
Haminetwardcn 9 45
Brake ^

Ankunft 10
Abfahrt 10 8

Golzwarden 10 15
Rodenkirchen 10 35
Klein nistet 10 50
Grogensiel
Nordenhamm

„ 11 5
Ankunft 11 11

10
19
80
40
53

3
10
30

4 ^45
5b
5j 6

9 ^ 4
910
9 20
9 35
945
9 57

10
10
10
10
11
11

7
15
35
50

10
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ist laut Gutachten mediz . Autori¬
täten bestes , diät . Mittel bei Halset
schwindsucht, Lnngcnleiden ( Tubcr -
culose, Abzehrung , Brustkrankhcit ),
Magen -, Darnw und Bronchial -
Ecttarrh ( Husten mit Auswurs ) ,
NückenmarkSschwindsncht, Asthma ,
Bleichsucht , allen Schwächezuslän -
den (namentlich nach schwerenKrank¬
heiten ) . Hartnngs KuNys -Anstalt ,Berlin VV . , Verlang . Genthincr -
straße 7 , versendet Licbig 's Knmys -
Exlract mit Gebrauchsanweisung
in Kisten von 6 Flacon an , ä Flacon
1 -Rt bO excl. Verpackung .
Acrziliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei. ,

Wo alle Mitte ! erfolg¬
los , mache man vertrauens¬
voll den letzten Versuch mit

Lehrer, Beamte ,
U Kallfleute, Agenten,

die sich nebenbei mit dem Vertrieb
einiger gediegener , billiger und leicht
abzusctzender Prachtwcrkc befassen
wollen , belieben sich unter Angabe
guter Referenzen an Ludwig
Magg in Ccmstanz ( Baden ) zu
wenden . Hohe Provision und cou - !,
lauteste Bedingungen werden zu - Z
gesichert. st

Ä A

Zur Anfertigung von
Schiefe ? - , Dachpfanrrerr -

rmd Pappöächeerr
hält sich bestens empfohlen

3 . M . NuflohH.
Dach - u . Schieferdcckcrmeistcr ,

W s ° W Lr. S .

PassagreefahrL
aus der Antenveser .

Von Brcuicn nach Bremerhaven 6 Uhr Morgens
und 3 Uhr Nachmittags .

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morgens
und 3 Uhr Nachmittags .

Au Sonntagen jedoch aori Bremen statt um
K Uhr , um 7 Uhr Morgens

Dampf - Fähre
zwischen

Nordenhamm und Geestemünde .

Abfahrt von Nordenhamm :
7 Uhr 30 Mm . Morg . , 11 Uhr 45 Min . Vorm . ,5 Uhr 40 Min . Nachm .

Ankunft in Geestemünde:
8 Uhr 15 Min . Morg ., 12 Uhr 30 Min . Nachm . ,6 Uhr 35 'Min . Abends .

Abfahrt von Geestemünde:
10 Uhr 30 Mm . Vorm . , 4 Uhr 30 Min . Nachm . ,

7 . Uhr . 10 Min . Abends .
Ankunft in Nordenhamm :

IlUhrILMin . Vorm . , 5Uhr 15Min . Nachm ,
7 Uhr 55 Min . Abends .
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